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Die Chemnitzer Dampflok 50 3648-8 beförderte am 15.04.2016 einen Sonderzug anlässlich des 

Dampfloktreffens nach Löbau. Zum Tag der Sachsen gibt es ein Wiedersehen.  

 (Foto: Ralph Gruner) 
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Liebe Leserin, lieber Leser,  
 

das größte Volksfest der Sachsen ist in Löbau zu Gast. Herzlich Willkommen 

in Löbau. Die Ostsächsischen Eisenbahnfreunde präsentieren sich auf der 

Oldtimer und Eisenbahnromantik-Meile und übernehmen mit ihrem Sonder-

zug zwischen Rumburk und Löbau eine wichtige Zubringerleistung.  
 

Der Bahnhof Bautzen kam in den vergangenen Monaten des Öfteren in die 

Schlagzeilen: Die einen meinen, es handelt sich um 135 Tonnen Schrott, die 

anderen sagen, es wäre ein erhaltenswertes Technisches Denkmal. In Löbau 

sind zwei die Oberlausitz prägende Dampflokomotiven erhalten, leider nicht 

betriebsfähig. Eine dritte der Baureihe 52 steht in Bautzen als Denkmal auf 

dem Sockel und muss einer Neugestaltung des Bahnhofsareals Platz machen.  

Wird diese Lok wirklich als Zeitzeuge gebraucht? Eine Dampflok verschrottet 

man nicht. Genauso wenig, wie ein abgeliebter Teddybär nicht in den Müll 

gehört. Da hängen Erinnerungen und Emotionen dran. Auch wenn der neue 

Standort sicher nicht erste Wahl ist, aber das Interesse der Bautzner an Ihrer 

Dampflok ist Premiumklasse. In nur wenigen Wochen sammelten Privatper-

sonen für das Projekt „Umzug“ über 10.000 Euro an Kleinspenden. Dank wei-

terer institutioneller Spender ist das Projekt umsetzbar. Ich ziehe den Hut vor 

dem Bautzner Unternehmer und unserem Vereinsmitglied Heiner Schleppers. 

Lesen Sie mehr über die nächsten Schritte in dieser Ausgabe.  
 

Wir wollen in unseren Sonderzügen niemanden frieren lassen. Deshalb lassen 

wir auch die Experimente mit zusätzlicher Platzkapazität mit Fremdfahrzeu-

gen. Knapp 100 Leser dieser Zeitung wissen was ich meine. Diese Entschei-

dung  hat aber ihren Preis, denn die Adventsfahrt nach Lutherstadt Wittenberg 

am 02.12.2017 ist bereits leider ausverkauft. Aber das ist kein Grund zur 

Traurigkeit, wir haben noch mehr im Angebot. Alles über das Adventspro-

gramm lesen Sie in dieser Ausgabe.  
 

Übrigens, die Brockenfahrt am 24. Februar 2018 war nach 6 Wochen bereits 

restlos ausgebucht. Bei solch einem Ergebnis kann ich einfach nur Danke 

sagen! Wir sind ergriffen und hoffen jetzt inständig auf tolles Winterwetter.  
 

Nun genug der Vorrede, viel Spaß beim Lesen der 45. Ausgabe! 
 

Fahrt Frei! 

Ihr 

Ralph Gruner 
Stellvertretender  

Vereinsvorsitzender 



Sonntag, 10. September 2017: Tag des offenen Denkmals 
 

 
Fotos: Andreas Schöne 
 

Die Tage am alten Standort sind ge-

zählt. Daher wird unser Protagonist 

Heiner Schleppers mit weiteren Bau-

tzener Eisenbahnfreunden am Lok-

denkmal Rede und Antwort stehen. 

Anlässlich des Tages des offenen 

Denkmals können alle interessierten 

Eisenbahnfreunde von Dampflok  52 

8056-5 am Noch-Standort Abschied 

nehmen.  
 

Der Umzug der Lok ist für den 18. 

September 2017 geplant. 12 Stunden 

haben die Fachleute eingeplant, grü-

nes Licht gibt es ab 7 Uhr morgens. 

Hauptdarsteller der Aktion sind zwei 

200-Tonnen-Krane und ein Schwer-

lasttransporter. Zuerst werden der 

Wasserkran und  das Denkmal für die 

im ersten Weltkrieg gefallenen Ei-

senbahner umgesetzt. Danach geht es 

ans Ganze: Die zweite Fahrt bleibt 

dem Tender vorbehalten und danach 

gilt die gesamte Aufmerksamkeit der 

Dampflok.  
 

Das neue Domizil der Lok befindet 

sich an der Packhofstraße, gegenüber 

dem Bautzener Bahnhof.  

Neben der Suche nach geeigneten 

Firmen für den Transport, Einholung 

der Genehmigungen, Gewinnung von 

Sponsoren waren auch juristische 

Aufgaben zu lösen. Eigentümer der 

Lok wird der Verein Ostsächsische 

Eisenbahnfreunde. Die Stadt Bautzen 

beabsichtigt den Verein für die nächs-

ten 10 Jahre mit einer Zuwendung zur 

Pflege in Höhe von jährlich 800 Euro 

zu unterstützen. Und sollte die Lok 

nochmals umziehen müssen, trägt der 

Verursacher die dafür notwendigen 

Kosten.  

 
An dieser Stelle danken wir allen, die 

sich für dieses Projekt stark gemacht 

haben, sowie allen Sponsoren.  
 

Doch auch in der Zukunft gibt es 

noch viel zu tun, wir freuen uns über 

Aktive und Spendengelder.  

 
Unser Spendenkonto:                                  

Sparkasse Oberlausitz Niederschlesien 

IBAN:DE88 8505 0100 3000 0408 10 

BIC:       WELADED1GRL                        

 



16. September 2017 

175 Jahre Schlesische Eisenbahn - 100 Jahre Empfangsgebäude Görlitz 

 

Am 21. Mai 1842 wurde die erste 

schlesische Eisenbahn von Breslau 

nach Ohlau in Betrieb genommen. 

Der Hauptbahnhof von Görlitz 

wurde fünf Jahre später am 1. Sep-

tember in als Inselbahnhof Betrieb 

genommen. Das Empfangsgebäude 

ähnelt sehr  dem von Kohlfurt, dem 

heutigen Weglinec.  

 
 

Bereits um die Jahrhundertwende 

reichten die Kapazitäten auf dem 

Bahnhof nicht mehr aus. Daher 

wurde ein Plan entworfen, das 

Empfangsgebäude von der Mittel-

lage an die Berliner Straße  zu ver-

legen. Nach 10 Jahre Bauzeit konn-

te der Umbau abgeschlossen wer-

den. Am 06.09.1917 ging das neue 

moderne Empfangsgebäude in Be-

trieb.  
 

Die DB AG feiert deshalb mit 

ihren Partnern am 16.09.2017 ein 

Bahnhofsfest in Görlitz.  
 

 

 
 

Anlässlich dieses Doppeljubiläums 

geben die Ostsächsischen Eisenbahn-

freunde einen Sonderbriefmarke über 

postmodern sowie einen schmuckvoll 

gestalteten Ersttagsbriefumschlag her-

aus.  
 

Zum Bahnhofsfest steht die vereinsei-

gen Diesellok 112 331-4 für Lokmit-

fahrten bereit. Für das leibliche Wohl 

wird im Mitropa-Speisewagen gesorgt.  
 

 
Sammlung Köhn 
 

An dieser Stelle danken wir Wolfgang Köhn und 

Birgit Beltle vom KulTourPunkt im Bahnhof 

Görlitz für ihre freundliche Unterstützung.  



 



Sonntag, 03.12.2017: Zum Kleinbahn-Advent bei der Weißeritztalbahn 
 

Fast 15 Jahre lag der oberhalb von 

Dippoldiswalde gelegene Streckenteil 

der Weißeritztalbahn still, bevor er am 

24.06.2017 seine Widereröffnung 

feiern durfte. Erstmalig erstreckt sich 

nunmehr der Kleinbahnadvent über 

die gesamte Strecke. Die Ostsächsi-

schen Eisenbahnfreunde bringen Sie 

zum Kleinbahnadvent nach Freital- 

Hainsberg. Unser Sonderzug startet in 

Löbau und hält zum Zustieg in Baut-

zen und Bischofswerda. Unsere Reise führt uns über Dresden-Neustadt, hinein in den 

Plauenschen Grund.  

 

Die Weißeritztalbahn, dienstälteste Schmalspurbahn Deutschlands wurde am  03. 

September 1883 bis Kipsdorf eröffnet. Ein verheerendes Hochwasser der Weißeritz  

zerstörte am 13. August 2002 die Trasse über weite Strecken.  Ein erster wideraufge-

bauter Teilabschnitt bis Dippoldiswalde wurde am 14.12.2008 in Betrieb genommen. 

An wenigen Tagen im Jahr  wurde auf dem unzerstörten Streckenabschnitt Obercars-

dorf – Schmiedeberg ein Inselbetrieb durchgeführt, der sich großer Nachfrage erfreu-

te.  
 

In reservierten Wagen befahren die Teilnehmer die Gesamtstrecke bis Kipsdorf. Als 

Freizeitprogramm können Sie wählen unter individueller Rückfahrt nach Freital-

Hainsberg oder einem organisiertem Freizeitprogramm mit Führung und Verkostung 

bei der Altenberger Likörfabrik und Bustransfer zum Dresdner Hbf. Die Fahrgäste der 

1. Klasse reisen auf der Weißeritztalbahn im Salonwagen.  

Variante A Variante B Variante C 
 nach Ankunft in Kipsdorf 

Weiterfahrt mit einem 

Shuttlebus nach Altenberg,  

 Führung durch die Alten-
berger Likörfabrik mit 

Verkostung 

 Rückfahrt mit dem Bus 

nach Kipsdorf 

 Rückfahrt ab Kipsdorf 

15.20 Uhr nach FTL-

Hainsberg, Anschl. Son-
derzug 

 nach Ankunft in Kipsdorf 
Weiterfahrt mit einem Shut-

tlebus nach Altenberg,  

 Führung durch die Alten-
berger Likörfabrik mit Ver-

kostung 

 Verweilzeit auf dem Bahn-

hof Kipsdorf 

 Rückfahrt mit Bus nach DD 

Hbf, Anschl. Sonderzug 

 Kein organisiertes Freizeit-
programm 

 Rückfahrt ab Kipsdorf 
individuell 13.42 oder 

15.20 Uhr 

 Anschluss Sonderzug in 
Freital-Hainsberg 

 

Zuschlag 10,00 € 

kein Zuschlag  

alle Leistungen im Reisepreis inbegriffen 

 Erwachsene Kinder (4-16 Jahre) 

2. Klasse 60,00 € 45,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 80,00 € 65,00 € 

 



Sonntag, den 03.12.2017 Adventssonderzug durch die Sächsische Schweiz 
 

Starten Sie zu einem unvergesslichen 

Adventserlebnis, einer Sonderzugfahrt 

durch die Sächsische Schweiz. Der Zug 

beginnt in Tharandt, mit Zustieg in 

Freital-Hainsberg, Freital-Deuben, 

Dresden Hbf und Pirna. Die Fahrt führt 

entlang der Elbe bis Bad Schandau. 

Nach einem Fahrtrichtungswechsel 

wird von unserer vereinseigenen Die-

sellok alles abverlangt, denn nun geht 

es durch das enge Sebnitztal durch 7 

Tunnel und über zwei Viadukte nach Sebnitz. Bei Krumhermsdorf wird mit 

415 Höhenmeter der Streckenscheitelpunkt erreicht.  

 

In Neustadt in Sachsen wird abermals die Fahrtrichtung gewechselt. Von hier 

geht es bergab, vorbei an der Burg Stolpen  zurück nach Pirna. Nach kurzem 

Aufenthalt wird die Fahrt nach Dresden und Tharandt, fortgesetzt.  

Der Sonderzug ist natürlich mit einem reichhaltigem Imbiss- und Getränkean-

gebot zu moderaten Preisen bewirtschaftet. Und der Weihnachtsmann hat 

schon seine Fahrkarte fest gebucht und wird die kleinen  Freunde der Sonder-

zugfahrt mit einer Überraschung erfreuen.  

   
Teilnehmerpreis: 
Große Sächsische Schweiz- Rundfahrt Erwachsene Kind (4 – 16 Jahre) 

 

Ab Tharandt, Freital und Dresden  

 

 

35,00 € 

 

20,00 € 

 

Ab Pirna 

 

25,00 € 

 

15,00 € 

 

 

Zuschlag 1. Klasse /Speisewagen 

           

5,00 € 

 

 
Der genaue Fahrplan wird zu gegebener Zeit bekannt gegeben. Geplant ist in 

Tharandt gegen 12 Uhr zu starten, Dresden Hbf soll die Abfahrt ca. 12:30 Uhr 

sein und für Pirna ist die Abfahrt gegen 13 Uhr vorgesehen. Pirna wird dann 

15.45 Uhr wieder erreicht Dresden Hbf. gegen 16:15 Uhr und Tharandt ca. 

16:40 Uhr. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Samstag, 09. Dezember 2017:  Mit dem Nikolaus nach Rybnište 
 

Die Nikolausfahrten der Ostsächsischen Eisenbahnfreunde durch die Oberlausitz sind 

ein fester Bestandteil des Jahresprogrammes. Dieses Jahr fahren wir vormittags den 

böhmischen Ort Rybnište an. Die 1715 gegründete Streusiedlung erhielt  1869 Bahn-

anschluss. Hier zweigt auch die Strecke über Varnsdorf nach Großschönau ab. Nach-

mittags geht es von Bautzen  über Löbau nach Rumburk und wieder zurück. Insge-

samt bieten sich mit dieser Tourengestaltung vier Fahrtmöglichkeiten an:  
 

Variante V: 

Löbau ab 09:00 Uhr,Rückkehr 12:30 Uhr, Zu- und Ausstieg auch in Großschweidnitz 

möglich. 
 

Variante E: 

Ebersbach ab 12:00 Uhr, Fahrt nach Bautzen und zurück, Rückkehr ca. 16:00 Uhr 
 

Variante N:  

Bautzen ab 14:00 Uhr, Fahrt nach Rumburk und zurück, Rückkehr ca. 17:30 Uhr, Zu- 

und Ausstieg in Löbau ist möglich. 
 

Variante B:  

Löbau ab 13:00 Uhr, Fahrt nach Bautzen und individueller Besuch des Weihnachts-

marktes, Rückkehr ca. 18:00 Uhr (Sonderpreis). 

Alle Fahrzeiten unter Vorbehalt! 
 

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt. Der Sonderzug wird mit einem 

Imbissangebot bewirtschaftet. Im Speisewagen (1. Klasse) werden frisch zubereitete 

Speisen gereicht.  
 

Teilnehmerpreis: 

Nikolaussonderzug Varianten  

Vormittags, Nachmittags oder 

Ebersbach 

 

Erwachsene 

 

Kinder 2 - 16 Jahre 

2. Klasse 20,00 € 12,00 € 

1. Klasse/Speisewagen 25,00 € 15,00 € 

Variante B 8,00 € 5,00 € 

 

Dieser Sonderzug bietet sich insbesondere für Gruppen an. Wir gewähren ab 11 Per-

sonen einen Nachlass in Höhe von 10 %.  


